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DER WACHTTURM soll Jehova Gott,
den h öchsten Herrscher, ehren. Er macht
seinen Lesern mit einer guten Botschaft
Mut: Gottes K önigreich im Himmel wird
bald alles B öse auf der Erde beseitigen
und sie zu einem Paradies machen.
Er f ördert den Glauben an Jesus Christus,
der f ür uns gestorben ist, damit wir ewig
leben k önnen, und der heute als K önig im
Himmel regiert. Der Wachtturm wird von
Jehovas Zeugen herausgegeben und
erscheint regelm äßig seit 1879. Er ist
unpolitisch und st ützt sich konsequent
auf die Bibel.
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Über Jahrtausende tappte man im Dunkeln.
Seuchen und Epidemien forderten Millionen
vonMenschenleben. Schließlich fandenWis-
senschaftler die Wahrheit heraus. Sie konn-
ten nachweisen, dass Krankheiten oft durch
mikroskopisch kleine Erreger, wie Bakteri-
en und Viren, verursacht werden. Durch die
Entdeckung dieser einen Wahrheit konnte
man viele Krankheiten eind ämmen und be-
handeln. So wurde Milliarden Menschen zu
einem l ängeren und ges ünderen Leben ver-
holfen.

Wie sieht es bei anderen wichtigen Fragen
aus? Was k önnte die Suche nach Wahrheit
f ür Ihr Leben bedeuten, wenn es um die fol-
genden Fragen geht:

Wer ist Gott?

Wer ist Jesus Christus?

Was ist das Reich Gottes?

Was bringt die Zukunft?

Millionen haben eine Antwort auf diese
Fragen gefunden und dadurch an Lebens-
qualit ät gewonnen. W ünschen Sie sich das
auch?

Die Suche
nach
Wahrheit
Die Wahrheit zu kennen kann
über Leben und Tod entscheiden.
Ein Beispiel daf ür sind Infektions-
krankheiten. Die Antwort auf die
Frage, wie sie sich verbreiten,
hatte tief greifende Auswirkungen
auf die Menschheit.
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L

ÄSST SICH DIE WAHRHEIT

HERAUSFINDEN?

„DieWahrheit herausfinden?Wie soll das ge-
hen?“, fragen Sie sich jetzt vielleicht. Tat-
s ächlich scheint das auf vielen Gebieten im-
mer schwieriger zu werden. Woran liegt das?

Das Vertrauen in Politiker, Konzerne und
die Medien schwindet zusehends. Oft f ällt es
schwer, Fakten von Meinungen, Halbwahr-
heiten und glatten L ügen zu unterscheiden –
besonders wenn sie als zuverl ässige Infor-
mationen pr äsentiert werden. In diesem Kli-
ma von Misstrauen und Fehlinformation ge-
hen nicht nur die Meinungen auseinander,
wie man Fakten interpretieren soll, sondern
auch, was überhaupt die Fakten sind.

Trotz dieser Problematik ist es m öglich,
Antworten auf die großen Fragen des Lebens
zu finden. Wie? Indem man sich Strategien
aus dem Alltag zunutze macht.

DIE SUCHE NACHWAHRHEIT

Bis zu einem gewissen Grad sind wir jeden
Tag auf der Suche nach Wahrheit. So auch
Jessica. Sie erz ählt: „Die Erdnussallergie
meiner Tochter ist so schlimm, dass schon
eine Spur Erdnussprotein t ödliche Folgen
haben kann.“ Jessica muss sicherstellen,
dass die Lebensmittel, die sie kauft, f ür ihre
Tochter unbedenklich sind. „Zuallererst lese
ich mir die Liste mit den Inhaltsstoffen auf
der Verpackung genau durch. Dann stelle ich
zus ätzliche Nachforschungen an und nehme
sogar mit dem Hersteller Kontakt auf, damit
ich jedes Risiko einer Verunreinigung aus-
schließen kann. Ich suche auch nach vertrau-
ensw ürdigen Quellen, die best ätigen, dass
der Hersteller f ür hohe Qualit ätsstandards
bekannt ist.“

Auch wenn die Suche nach Informationen
nicht immer über Leben und Tod entschei-
det – wir k önnen wie Jessica mit folgendem
Ansatz der Wahrheit auf den Grund gehen:

Fakten zusammentragen

Nachforschungen anstellen

Vertrauensw ürdige Quellen
verwenden

Genau diese Vorgehensweise kann auch
helfen, wenn man zuverl ässige Antworten
auf die großen Fragen des Lebens sucht.



EIN BUCH, DAS DIE WAHRHEIT SAGT

Als Jessica in der Bibel nach Wahrheit such-
te, ging sie ähnlich vor wie bei den Lebens-
mittelallergien ihrer Tochter: „Aufmerksa-
mes Lesen und genaues Nachforschen haben
mir geholfen, die Wahrheit aus der Bibel he-
rauszusch öpfen.“ Millionen habenwie Jessi-
ca herausgefunden, was die Bibel zu folgen-
den Fragen sagt:

Warum sind wir hier?

Was geschieht beim Tod?

Warum passiert
so viel Schlimmes?

Wird Gott dem Leid
ein Ende setzen?

Wie kann man als Familie
gl ücklich sein?

Sie k önnen zuverl ässige Antworten auf
diese und andere Fragen finden,wenn Sie die
Bibel lesen und auf www.jw.org zus ätzliche
Informationen einholen.

Diese Ausgabe
des Wachtturms
behandelt die Fragen:

Wer ist Gott?

Wer ist Jesus Christus?

Was ist das Reich Gottes?

Was bringt die Zukunft?

Besch äftigen wir uns
zun ächst jedoch mit der
Frage, warum die Bibel
eine zuverl ässige Quelle
der Wahrheit ist.



Die Bibel:
Eine zuverl ässige
Quelle der
Wahrheit

Im Lauf der Geschichte haben
Menschen vieler Gesellschafts-
schichten und Kulturen die Bibel
als zuverl ässige Quelle der Wahr-
heit angesehen. Heute orientieren
sich Millionen an ihren Lehren.
Andere dagegen halten die Bibel
f ür überholt oder f ür ein Produkt
menschlicher Fantasie. Was soll
man glauben?

WARUM MAN DER BIBEL
VERTRAUEN KANN

Wie k önnen Sie herausfinden, ob die
Bibel Ihr Vertrauen verdient? Wenn ein
Freund Ihnen über viele Jahre hinweg
immer die Wahrheit gesagt hat, werden
Sie ihn wahrscheinlich als vertrauens-
w ürdig einsch ätzen. Wie ist es bei der
Bibel? Sagt sie immer die Wahrheit?
Schauenwir uns einige Beispiele an.

Ehrliche Schreiber

Die Bibelschreiber sprachen offen und ehr-
lich über ihre Fehler und Misserfolge. Der
Prophet Jona berichtet zumBeispiel, dass
er sich einer Anordnung Gottes widersetz-
te (Jona 1:1-3). Abschließend beschreibt er,
wie er von Gott korrigiert wurde – ohne zu
erw ähnen,wie gut er darauf reagierte (Jona
4:1, 4, 10, 11). Eine solche Ehrlichkeit kann
man allen Bibelschreibern bescheinigen.
Das zeugt davon, dass dieWahrheit einen
hohen Stellenwert f ür sie hatte.

Verl ässliche
Lebensweisheiten

Bew ähren sich die Lebensweisheiten der Bi-
bel in der Praxis?Auf jeden Fall.


Über ein gut

funktionierendesmenschliches Miteinander
sagt die Bibel beispielsweise: „Behandelt
andere deshalb immer so,wie ihr von ihnen
behandelt werden m öchtet“ (Matth äus
7:12). Oder auch: „Eine sanfte Antwort
wendet Wut ab, doch ein hartes Wort l ässt
Zorn aufkommen“ (Spr üche 15:1). Die Bibel
hat nichts von ihrer Alltagstauglichkeit ein-
geb üßt.

DER WACHTTURM Nr. 1 2020
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Historisch glaubw ürdig

Arch äologische Funde best ätigen die
Existenz zahlreicher V ölker undOrte und
belegen, dass sich in der Bibel erw ähnte
Ereignisse wirklich zugetragen haben.
Beleuchtenwir dazu einmal ein scheinbar
unbedeutendes Detail. Der Bibelschreiber
Nehemia schreibt über Tyrer (Ph önizier aus
Tyrus), die in Jerusalem lebten: Sie „schaff-
ten Fische und die verschiedenstenWaren
herbei“ (Nehemia 13:16).

Gibt es daf ür einen Beleg? Ja. Man hat in
Israel ph önizischeWaren entdeckt,was auf
Handelsbeziehungen zwischen den beiden
V ölkern schließen l ässt. Außerdem hat
man in Jerusalem


Überbleibsel von Fi-

schen ausgegraben, die aus dem Mittel-
meer stammen. Arch äologen gehen davon
aus, dass H ändler diese Fische von der rela-
tiv weit entfernten K üste herbeischafften.
Eine Analyse der Beweislage brachte einen
Alttestamentler und Hebraisten zu dem
Schluss: „Die Aussage in Neh[emia] 13:16,
dass dieTyrer in Jerusalem Fisch verkauf-
ten, ist ziemlich plausibel.“

Wissenschaftlich
glaubw ürdig

Die Bibel ist in erster Linie ein religi öses und
historisches Buch. Doch wenn sie wissen-
schaftlicheThemen ber ührt, sind ihre Aus-
sagen korrekt. Schauen wir uns dazu ein
Beispiel an.

Vor rund 3500 Jahren stand schon in der
Bibel, dass die Erde „an nichts“ aufge-
h ängt ist (Hiob 26:7). Und das obwohl
Mythen besagten, die Erde w ürde auf dem
Wasser treiben oder von einer Riesenschild-
kr öte getragen werden. 1000 Jahre nach-
dem die oben stehende Aussage im Bibel-
buch Hiob festgehalten wurde, war man
immer noch der Auffassung, die Erdem üsse
auf einer festen Grundlage ruhen und k ön-
ne nicht einfach im leeren Raum schweben.
Erst vor 300 Jahren, im Jahr 1687, ver öf-
fentlichte Isaac Newton seinWerk über die
Schwerkraft. Darin erkl ärte er, dass die Erde
von einer unsichtbaren Kraft in ihrer Bahn
gehalten wird. Ein wissenschaftlicher Mei-
lenstein und gleichzeitig eine Best ätigung
f ür eine 3000 Jahre alte Aussage aus der
Bibel!



Verl ässliche Prophezeiungen

Wie zuverl ässig sind die vielen Prophezeiun-
gender Bibel? Greifenwir ein Beispiel heraus:
Jesajas Prophezeiung über die Zerst örung
Babylons.

Die Prophezeiung: Babylon sollte erst noch
Hauptstadt einesm ächtigen Reiches werden,
als der Bibelschreiber Jesaja im 8. Jahrhun-
dert vor unserer Zeitrechnung bereits ank ün-
digte, dass die Stadt zerst ört werden w ürde
und schließlich unbewohnt w äre (Jesaja
13:17-20). Jesaja nannte den Eroberer sogar
mit Namen: Cyrus. Auch beschrieb er dessen
Strategie, n ämlich die Fl üsse „auszutrock-
nen“. Und er prophezeite, dass die Stadttore
offen stehenw ürden (Jesaja 44:27 bis 45:1).

Die Erf üllung: Rund 200 Jahre nachdemdie-
se Prophezeiung ge äußert worden war, wur-
de Babylon von einem persischen K önig an-

gegriffen. Wie hieß er? Cyrus. Da Babylon
über gewaltige Befestigungsanlagenverf üg-
te, entschied Cyrus, über den Euphrat, der
mitten durch Babylon floss, in die Stadt ein-
zudringen. Seine M änner hoben flussauf-
w ärts einen Kanal aus, um den Fluss in ein
Sumpfgebiet abzuleiten. Dadurch sank der
Wasserspiegel so weit, dass die Armee von
Cyrus durch das h üfttiefeWasser entlang der
Stadtmauer hindurchwaten konnte. Unvor-
stellbarerweise hatten die Babylonier die
Tore am Fluss offen gelassen! Die Soldaten
marschierten ungehindert ein und eroberten
die Stadt.

Ein Detail fehlte allerdings noch: Babylon
sollte unbewohnt sein. Jahrhundertelang
lebten dort noch Menschen. Doch heute
bezeugen die Ruinen von Babylon – nahe
Bagdad im Irak –, dass sich die Prophezei-
ung in allen Einzelheiten erf üllt hat. Die Bibel
ist also auch dann zuverl ässig,wenn sie über
die Zukunft spricht.

EINE ZUVERL

ÄSSIGE QUELLE DERWAHRHEIT

Das sind nur einige wenige von zahl-
reichen Beispielen, die vielen geholfen
haben, sich ein Urteil über die Bibel
zu bilden: Sie sehen dieses Buch als
vertrauensw ürdig an, ja mehr noch,
„als das, was es wirklich ist, als das
Wort Gottes“ (1. Thessalonicher 2:13).

Aber welcheWahrheiten enth ält die
Bibel? Und warum ist es gut, diese
Wahrheiten zu kennen? Damit
besch äftigen wir uns im Anschluss.
Sehen wir uns als Erstes an, was
die Bibel über ihren Autor verr ät:
Gott.



Die Wahrheitüber Gott und Christus
Wenn auch viele Gottheiten verehrt werden, so gibt es doch
nur einen wahren Gott (Johannes 17:3). Er ist „der Allerh öchste“,
der Sch öpfer aller Dinge und der Ursprung allen Lebens. Er allein
verdient es, angebetet zu werden (Daniel 7:18; Offenbarung 4:11).

Wer ist Gott?

Wie heißt Gott? Er selbst gibt die Antwort:
„Ich bin Jehova. Das ist mein Name“ (Jesa-
ja 42:8). Der Eigenname Gottes kommt rund
7000 Mal in der Bibel vor. Doch viele Bi-
bel übersetzer haben diesen Namen einfach
durchTitel oder Bezeichnungenwie „Herr“ er-
setzt. In der Bibel finden wir jedoch die Einla-
dung: „Ruft seinen Namen an“ (Psalm 105:1).
Ja, Gott bietet uns seine Freundschaft an.

Bezeichnungen f ür Jehova Die Bibel ge-
braucht f ür Jehova Bezeichnungen wie
„Gott“, „Allm ächtiger“, „Sch öpfer“, „Vater“,
„Herr“ und „H öchster“. In der Bibel sind vie-
le Gebete aufgezeichnet, in denen Jehova so-
wohl mit einem respektvollen Titel als auch
mit seinem Eigennamen angesprochen wird
(Daniel 9:4).

Im Urtext
erscheint

Gottes Name

RUND
7000
MAL

JEHOVA ist Gottes
Name

HERR,
GOTT,
VATER

sind
Bezeichnungen
f ür Jehova

9
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Wie unterscheiden sich
Gott und Christus?

Jesus ist nicht mit Gott gleichzusetzen. Je-
sus ist einzigartig – nur er allein wurde von
Gott direkt erschaffen. Deshalb wird er in der
Bibel als Gottes Sohn bezeichnet (Johannes
20:31). Dieser „Erstgeborene der gesamten
Sch öpfung“ stand Jehova als „Werkmeister“
zur Seite, als alles andere erschaffen wurde
(Spr üche 8:30, 31; Kolosser 1:15, 16).

Wie man sich Gott vorstellen kann Er ist ein
unsichtbares Geistwesen (Johannes 4:24).
„Kein Mensch hat Gott jemals gesehen“ (Jo-
hannes 1:18). Doch durch die Bibel k önnen
wir mehr über ihn und seine Gef ühle erfah-
ren. Menschen k önnen ihm Freude machen,
aber auch Schmerz bereiten (Spr üche 11:20;
Psalm 78:40, 41).

Gottes Eigenschaften Herkunft und Kultur
spielen f ür Gott keine Rolle, er ist frei von
Vorurteilen (Apostelgeschichte 10:34, 35).
Jehova ist „barmherzig und mitf ühlend“, ein
Gott, „der nicht schnell zornig wird und reich
ist an loyaler Liebe und Wahrheit“ (2. Mose
34:6, 7). Doch vier seiner Eigenschaften sind
besonders anziehend.

Macht Als „der Allm ächtige“ besitzt er gren-
zenlose Macht und kann alles wahr machen,
was er verspricht (1. Mose 17:1).

Weisheit Gottes Weisheit ist un übertrefflich.
Deshalb bezeichnet ihn die Bibel als „den al-
lein Weisen“ (R ömer 16:27).

Gerechtigkeit Gott handelt immer richtig.
Alles, „was er tut, ist vollkommen“, er ist „nie
ungerecht“ (5. Mose 32:4).

Liebe „Gott ist Liebe“, heißt es in 1. Johan-
nes 4:8. Er zeigt nicht nur Liebe, er ist der In-
begriff der Liebe. Seine unvergleichliche Lie-
be durchdringt alles, was er tut, und kommt
uns auf ganz unterschiedliche Weise zugute.

Gottes Freundschaftsangebot Gott ist unser
liebevoller himmlischer Vater (Matth äus 6:9).
Wer an ihn glaubt und ihm vertraut, kann
sein Freundwerden (Psalm 25:14).Gott bietet
uns an, ihm durch das Gebet n äherzukom-
men: „Werft alle eure Sorgen auf ihn, denn er
k ümmert sich um euch“ (1. Petrus 5:7; Jako-
bus 4:8).
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Jesus Christus behauptete nie, Gott zu sein.
Vielmehr sagte er: „Ich kenne ihn, weil ich ein
Repr äsentant von ihm bin und er mich ge-
sandt hat“ (Johannes 7:29). Gegen über sei-
nen J üngern nannte er Jehova „meinen Va-
ter und euren Vater“ und „meinen Gott und
euren Gott“ (Johannes 20:17). Nach seinem
Tod wurde er von Jehova zu Leben im Him-
mel auferweckt. Er hat seine Position „an der
rechten Seite Gottes“ eingenommen und gro-
ße Macht erhalten (Matth äus 28:18; Apostel-
geschichte 2:32, 33).

Jesus Christus macht uns
mit Gott vertraut

Jesus kam auf die Erde, um ein klareres Bild
von seinemVater zu vermitteln. Jehova selbst
sagte über Jesus: „Das ist mein Sohn, mein
geliebter Sohn. H ört auf ihn!“ (Markus 9:7).
Niemand kennt Gott so gut wie Jesus. Er er-
kl ärte: „Niemand weiß, wer der Vater ist, nur
der Sohn und jeder, dem der Sohn ihn offen-
baren m öchte“ (Lukas 10:22).

Jesus spiegelt Gottes Eigenschaften perfekt
wider. Jesus ist seinem Vater vomWesen her
so ähnlich, dass er sagen konnte: „Wer mich
gesehen hat, hat auch den Vater gesehen“
(Johannes 14:9). Dadurch dass Jesus die Lie-
be seines Vaters inWort und Tat widerspiegel-
te, f ühlten sich die Menschen zu Gott hinge-
zogen. „Ich bin derWeg und dieWahrheit und
das Leben“, sagte er. „Niemand kommt zum
Vater außer durch mich“ (Johannes 14:6). Er
sprach auch davon, dass eines Tages „die wah-
ren Anbeter denVatermit Geist undWahrheit
anbeten“ w ürden, und f ügte hinzu: „Nach sol-
chen Anbetern sucht der Vater“ (Johannes
4:23). Was f ür eine Aussage! Jehova sucht
nach Menschen, die dieWahrheit über ihn er-
fahren m öchten – Menschen wie Ihnen.



Der K önig von Gottes Reich ist Jesus.

Lukas 1:31-33: „Du sollst ihn Jesus nennen. Er
wird groß sein und Sohn des H öchsten ge-
nannt werden, und Jehova Gott wird ihm
den Thron Davids, seines Vaters, geben. Er
wird f ür immer als K önig über das Haus Ja-
kob regieren und sein K önigreich wird nie
enden.“

Gottes Reich war f ür Jesus
das zentrale Thema.

Matth äus 9:35: „Jesus zog durch alle St ädte
und D örfer, lehrte in den Synagogen, predig-
te die gute Botschaft vomK önigreich und be-
freite die Menschen von allen m öglichen
Krankheiten und Leiden.“

Jesus beschrieb ein Zeichen,
an demman erkennen k önnte,
wann das K önigreich kommt.

Matth äus 24:7: „Ein Volk wird sich gegen das
andere erheben und ein Land gegen das an-
dere, und in einer Gegend nach der anderen
wird es Lebensmittelknappheit und Erdbe-
ben geben.“

Jesu Nachfolger machen das K önigreich
heute weltweit bekannt.

Matth äus 24:14: „Die gute Botschaft vom K ö-
nigreich wird auf der ganzen bewohnten
Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis
f ür alle V ölker, und dann wird das Ende
kommen.“

Die Wahrheitüber das Reich Gottes
Jesus lehrte seine Nachfolger beten: „Unser Vater im Himmel,
dein Name soll geheiligt werden. Lass dein K önigreich kommen.
Lass deinen Willen geschehen, wie im Himmel, so auch auf
der Erde“ (Matth äus 6:9, 10). Was ist das Reich oder K önigreich
Gottes? Was wird es bewirken? Und warum sollten wir darum beten?

12



Gottes K önigreich – die Fakten
Regierungssitz Das K önigreich ist
eine echte Regierung, die Gott im
Himmel eingesetzt hat (DANIEL 2:44;
MATTH


ÄUS 4:17)

Ziel Unter Gottes K önigreich wird die
Erde in ein Paradies umgestaltet. Dort
werden Frieden und Harmonie herr-
schen; keiner wird mehr krank oder
muss sterben (PSALM 37:11, 29)

Regenten Gott hat Jesus als K önig im
Himmel eingesetzt und stellt ihm 144000
weitere Regenten zur Seite, die von der
Erde freigekauft werden (LUKAS 1:30-33; 12:32;
OFFENBARUNG 14:1, 3)

B ürger Die B ürger dieser Regierung werden
auf der Erde leben, sich gerne an die Gesetze
des K önigreiches halten und Jesus als K önig
voll unterst ützen (MATTH


ÄUS 7:21)

Was Jesus zum besten
Regenten macht
Jesus hat bereits auf der Erde
bewiesen, dass er ein f ähiger, liebe-
voller Regent sein wird, weil er . . .

f ür die Armen da war
(LUKAS 14:13, 14)

Korruption und
Ungerechtigkeit hasste
(MATTH


ÄUS 21:12, 13)

die Naturgewalten
b ändigte (MARKUS 4:39)

Tausende von Menschen
mit Essen versorgte
(MATTH


ÄUS 14:19-21)

Mitgef ühl mit Kranken hatte
und sie heilte (MATTH


ÄUS 8:16)

Tote wieder zum Leben
brachte (JOHANNES 11:43, 44)

Was Ihnen Gottes K önigreich
heute schon bringen kann
B ürger von Gottes K önigreich haben
schon heute ein gl ücklicheres Leben.
Beispielsweise . . .

streben sie „nach Frieden mit
allen Menschen“ (HEBR


ÄER 12:14)

haben sie Frieden und Einheit
in der Familie, weil sie sich mit
Liebe und Respekt begegnen
(EPHESER 5:22, 23, 33)

haben sie ein gl ückliches und
erf ülltes Leben, weil ihnen
„bewusst ist, dass sie Gott
brauchen“ (MATTH


ÄUS 5:3)



Jesus erkl ärte, woranman erkennen k önn-
te, „dass Gottes K önigreich nah ist“ (Lu-
kas 21:31). Unter anderem prophezeite er
große Kriege, verheerende Erdbeben, Le-
bensmittelknappheit und Seuchen – Dinge,
die das heutige Weltgeschehen pr ägen (Lu-
kas 21:10-17).

Die Bibel liefert auch eine treffende Be-
schreibung negativer Charakterz üge, wie
man sie in den letzten Tagen der Menschen-
herrschaft beobachten k önnte. Nachzulesen
in 2. Timotheus 3:1-5. Man muss sich nur
umschauen und wird kaum Zweifel daran ha-
ben, dass diese biblische Prophezeiung ein
Spiegelbild unserer Zeit ist.

Worauf l ässt das schließen? Nicht mehr
lange und Gottes K önigreich wird große Ver-
änderungen herbeif ühren, durch die sich auf
der Erde alles zum Besseren wenden wird
(Lukas 21:36). Die Bibel enth ält begeistern-
de Versprechen f ür die Bewohner der Erde.
Dazu einige Beispiele.

Die Wahrheitüber die Zukunft

Machen Sie sich manchmal
Gedanken dar über, was die
Zukunft bringt? Die Bibel k ündigt
bedeutsame Entwicklungen an,
die die ganze Menschheit betref-
fen. Und sie stehen kurz bevor.

EINE GUTE REGIERUNG

„Ihm [Jesus] wurden Herrschaft, Ehre und
ein K önigreich gegeben, damit alle V ölker,
Nationen und Sprachgruppen ihm dienen.
Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft,
die nicht vergehenwird, und sein K önigreich
wird nicht vernichtet werden“ (DANIEL 7:14)

Was das bedeutet: Gott wird eineWeltregie-
rung bilden,wieMenschen sie nicht schaffen
k önnten –mit seinemSohn an der Spitze.
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GESUNDHEIT

„Kein Bewohner wird sagen: ‚Ich bin krank‘“
(JESAJA 33:24)

Was das bedeutet: Krankheiten oder
Behinderungen und sogar der Tod geh ören
dann der Vergangenheit an.

FRIEDEN

„Weltweit macht er demKrieg ein Ende“
(PSALM 46:9)

Was das bedeutet: Kriege und das damit
verbundene Elend stellen keine Bedrohung
mehrdar.

KEINE SCHLECHTEN MENSCHEN MEHR

„Nur noch kurze Zeit und die B ösen gibt
es nicht mehr. . . . Menschen mit einem
sanftenWesenwerden die Erde besitzen“
(PSALM 37:10, 11)

Was das bedeutet: AlleMenschenwerden
ein Leben f ühren, das Gott gef ällt.

EINWELTWEITES PARADIES

„Sie werden H äuser bauen und sie bewohnen
und siewerdenWeing ärten anlegen und deren
Ertrag essen“ (JESAJA 65:21, 22)

Was das bedeutet: Gott wird unsere Bitte
erh ören, dass seinWille aufder Erde geschieht
(Matth äus 6:10). Die ganze Erde wird wunder-
sch ön sein.
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˘ Die Wahrheit aus Gottes Wort
kennenlernen (Johannes 17:3, 17)

˘ Sich f ür Gott entscheiden
(5. Mose 30:19, 20)

˘ Das Leben nach Gottes Anleitung
ausrichten (Jakobus 1:25)

Jehovas Zeugen auf der ganzenWelt erleben
bereits, wie gut es sich auswirkt, dieWahrheit
aus der Bibel immer besser kennenzulernen.
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IHNEN GEBEN KANN
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stellt Ihnen ewiges Leben in Aussicht
(Johannes 3:16).
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